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Lisa Garbe

Nachgefragt 
bei:

Wie werden Social Media 
in Afrika reguliert?

Den Transparenzberichten von Facebook und 
Twitter zufolge werden in Afrika im internati-
onalen Vergleich wenig Internet-Inhalte ge-
löscht. Welche Rolle spielen dabei die Regie-
rungen?
Regierungen können Gesetze erlassen, die das 
Veröffentlichen bestimmter Inhalte strafbar ma-
chen und den/die Urheber*in eines Inhalts oder 
von Plattformen zur Rechenschaft ziehen. Oder sie 
greifen technisch ein und zensieren bestimmte 
Inhalte direkt. Wir haben untersucht, welche afri-
kanischen Regierungen welche dieser beiden An-
sätze wählen. 

Was haben Sie herausgefunden?
Besonders autokratische Regierungen scheinen 
zur technischen Regulierung zu greifen und Inhal-
te direkt zu zensieren, während demokratische 
und tendenziell autokratische Regime Gesetze er-
lassen, um Inhalte zu regulieren.  

Wie sind Sie vorgegangen?
Wir haben über die Datenbank Factiva Zeitungs-
artikel zusammengetragen, in denen über Fake 
News und Hate Speech in Afrika berichtet wird. 
Diesen Korpus haben wir mit einem automati-
sierten Verfahren nach Themen gefi ltert, die Auf-
schluss über Regulierung geben. 

Hate Speech und Fake News müssen kontrol-
liert werden. Wie lässt sich dabei Meinungs-
freiheit gewährleisten?
Gesetze, die den/die Urheber*in eines Inhalts 
strafbar machen, fördern ein Klima der Selbst-
zensur. Direktes staatliches Eingreifen wie das 
Sperren oder Zensieren bestimmter Webseiten hat 

schwere Konsequenzen für den freien Meinungs-
austausch, da pauschal mehr zensiert wird, als 
vielleicht notwendig wäre.

Welche Rolle spielen nicht staatliche Akteure?
Private Plattformen sind mehr als Sprachrohre, 
sie haben Verantwortung für ihre Seiten. Darüber 
hinaus nehmen zivilgesellschaftliche Organisatio-
nen eine wichtige Rolle ein, weil sie Inhalte prüfen 
und Lösch-Empfehlungen geben können. Es gibt 
gute Ansätze, wie private Unternehmen mit loka-
len NGOs zusammenarbeiten können, um Fake 
News und Hate Speech effektiv zu begegnen. 

Die Fragen stellte Gabriele Kammerer.
Zur Studie: wzb.eu/Fake_News_Afrika

Lisa Garbe  ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in 
der Abteilung Institutionen und politische Un-
gleichheit. lisa.garbe@wzb.eu
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